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Nachbarschaft Betriebsbesichtigungen 

  

Sie erreichen uns montags bis freitags zwischen 9.00 und  
17.00 Uhr in unseren Räumen im 2. OG des Mehr- 
generationenhauses. Der Eingang befindet sich in der 
Kelkheimer Straße. 

Die Buslinie 52 von der S-Bahnstation Galluswarte Rich-
tung Schloßborner Straße hält direkt vor unserem Haus 
(Haltestelle Schneidhainer Straße). Von der Haltestelle 
Rebstöcker Straße der Straßenbahnlinien 11 und 21 sind 
es 5 Minuten Fußweg.

Kinder im Zentrum Gallus e.V.
Mehrgenerationenhaus Frankfurt
Projekt XENOS 
Idsteiner Straße 91
60326 Frankfurt

Ihr Kontakt zu uns

Telefon:	 069/7500 -2928 
Telefax:	 069/7500 -2954
Email: 	 xenos@kiz-gallus.de
Web:	 www.kiz-gallus.de

gefördert im Rahmen des Bundesprogramms “XENOS - Integration und Vielfalt”

Seit 1975 engagiert sich unser Verein Kinder im Zentrum 
Gallus für Integration, Chancengleichheit und Bildungs-
gerechtigkeit im Stadtteil.  Als Träger des Frankfurter Mehr- 
generationenhauses haben wir 2009 das soziokulturelle 
Berufsorientierungs-Projekt „Der Andalusische Garten 
in der Alten Braunfabrik“ begonnen. 

„Der Andalusische Garten“ ist Leitthema für die berufs-
orientierenden Angebote. Er steht für kulturelle Vielfalt, 
Harmonie und Toleranz. In der Kunst symbolisiert er die 
Gestaltung eines paradiesischen Ortes. 

Im Verlauf des Projektes sammeln Schülerinnen und 
Schüler praktische Erfahrungen in verschiedenen Berufs-
feldern. Sie wirken daran mit, unser Haus samt anliegen-
der Spiel- und Grünflächen zu verschönern und zu einem 
einladenden Treffpunkt für alle Generationen zu gestalten.	

Bei der Entwicklung unserer Angebote orientieren wir uns 
hauptsächlich an vier Zielsetzungen:

•  Berufsorientierung für Jugendliche

•  Künstlerische Gestaltung im Stadtteil

•  Aktive Beteiligung der Anwohnerschaft

•  Zusammenarbeit mit der lokalen Wirtschaft

Zurzeit kooperieren wir mit vier Schulen. Unsere Partner 
in der Wirtschaft sind kleine und große Unternehmen aus 
dem Gallus und darüber hinaus. Wir sind interessiert an 
weiteren Partnerschaften, für die wir gemeinsam bedarfs-
gerechte Angebote entwickeln. 

Wir stellen uns vor

 
Galluswarte



Zurzeit arbeiten wir mit vier Schulen im Frankfurter Westen 
zusammen. Dabei verfolgen wir einen partizipativen  
Handlungsansatz und richten unsere Angebote und Arbeits- 
methoden an den Bedürfnissen der Schulen aus. 

Schülerinnen und Schüler ab 15 Jahren erfahren in Theorie 
und Praxiseinheiten Hilfe bei der Berufsorientierung. Die 
Jugendlichen lernen anhand echter und sinnvoller Arbeits- 
aufgaben neue Arbeitsfelder kennen. 

Im Rahmen von Projekttagen und -wochen, Praktika oder 
regelmäßigen Angeboten sammeln sie praktische Erfahrung
unter fachkundiger Anleitung in verschiedenen Bereichen:

•  Berufsorientierung

•  Teamarbeit

•  Handwerkskunst

•  Kultur und Medien

•  Bewerbungsverfahren

Die Entwicklung von Basisqualifikationen wie Team-
fähigkeit, Leistungsbereitschaft und interkulturelle  
Kompetenz ist uns besonders wichtig.

Unsere Projekte und Trainings sind Teil der Angebote unseres 
offenen Hauses für alle Generationen. Unsere Nachbarn 
liegen uns dabei besonders am Herzen. 

Wir haben die Patenschaft für den Spielplatz über
nommen und beteiligen die Anwohner an der Verschönerung 
und Umgestaltung der Spiel- und Grünflächen in der 
Schneidhainer Straße. Zudem reinigen wir die gesamte 
Fläche von der Frankenallee bis zur Idsteiner Straße. 

Bei allen Maßnahmen, die wir gemeinsam mit der Stadt 
Frankfurt planen, haben die Bedürfnisse und Sorgen  
unserer Nachbarn höchste Priorität. Im Dialog mit älteren 
Anwohnern, Eltern, Kindern und Jugendlichen versuchen 
wir, Zielkonflikte frühzeitig zu erkennen, zu bearbeiten und 
zu lösen. 

Gemeinsam mit unseren Partnern organisieren wir die 
Kinder- und Jugendkulturtage „Gallus gibt GasT“ und 
beteiligen uns an weiteren Aktivitäten für ein gutes nach-
barschaftliches Miteinander im Quartier. 

Unsere Nachbarn sind herzlich eingeladen, unser Familien-
restaurant zu nutzen, dienstagnachmittags zu Kaffee und 
Kuchen ins Café Vielfalt zu kommen, oder am offenen 
Erzählkreis „Geschichten der Schneidhainer Straße“ teil-
zunehmen.

Unser Haus, die ehemalige Braun-Fabrik, wurde 1930 
von Max Braun erbaut. Die Industriekultur verbindet uns 
mit der Vergangenheit. Die Jugend im Gallus ist unsere  
Zukunft. 

Unsere Nachbarn sind nicht nur bedeutende Unternehmen 
wie ancotel oder die Deutsche Bahn, sondern auch eine 
Vielzahl von Mittelständlern, Klein- und Kleinstunter-
nehmen, die die Nutzungsvielfalt des Stadtteils prägen. 

Durch die aktive Zusammenarbeit mit Unternehmen vor 
Ort tragen wir dazu bei, die Fähigkeiten der jungen Schul- 
abgänger auf die Anforderungen der lokalen Wirtschaft 
abzustimmen. Davon profitieren die Jugendlichen und die 
Unternehmen. 

Im Rahmen von Bewerbungstrainingstagen, Betriebs-
besichtigungen und gemeinsam entwickelten Angeboten, 
können Unternehmen die Jugendlichen kennen lernen und 
ihnen wertvolle Tipps geben. Durch ihren Einsatz für die 
Jugend drücken sie ihre Verbundenheit mit dem Gallus aus. 

Unser Engagement an der Schnittstelle zwischen Schule 
und Beruf bringen wir sehr gerne in die Entwicklung 
unseres Stadtteils ein und unterstützen u. a. die Image- 
kampagne „Vielfalt und Wandel“. 

Kooperation mit Schulen Verantwortung für den Stadtteil Partner der Unternehmen
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